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Gesetz 

zu dem Abkommen vom 15. November 1968 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Republik Bolivien 
über den Luftverkehr 
Vom 25. November 1970 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in La Paz am 15. November 1968 Unterzeich¬ 
neten Abkommen zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Republik Bolivien über den 
Luftverkehr wird zugestimmt. Das Abkommen wird 
nachstehend verötlentlicht. 

Artikel 2 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver¬ 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem 
Artikel XVI Abs. 2 in Kraft tritt, ist im Bundesge¬ 
setzblatt bekanntzugeben. 


Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 


Bonn, den 25. November 1970 

Der Bundespräsident 
Heinemann 

Der Bundeskanzler 
Brandt 

Der B u n d e s m i n i s t e r für Verkehr 
L e b e r 

Fli r den Bundosminisler des Auswärtigen 
Der Bundesminister 
für wirtschaftliche Zusa mmen 
Eppler 


a r b e i 
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Abkommen 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik Bolivien 
über den Luftverkehr 

Convenio 

entre la Repüblica Federal de Alemania y la Repüblica de Bolivia 
sobre el transporte aereo 


DIE BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
DIE REPUBLIK BOLIVIEN 

IN DEM WUNSCHE, den Luftverkehr zwischen ihren 
Hoheitsgebieten und darüber hinaus zu regeln, 

HABEN FOLGENDES VEREINBART: 

Artikel I 

(!) Im Sinne dieses Abkommens bedeuten, soweit sich 
aus dessen Wortlaut nichts anderes ergibt, 
a) „Luftfahrtbehörde": in bezug auf die Bundesrepublik 
Deutschland den Bundesminister für Verkehr; in bezug 
auf die Republik Bolivien die Nationale Luftfahrt¬ 
behörde oder in beiden Fällen jede andere Person oder 
Stelle, die zur Ausübung der diesen Behörden ob¬ 
liegenden Aufgaben ermächtigt ist; 


b) „bezeichnetes Unternehmen": ein Luftfahrtunterneh¬ 
men, das eine Vertragspartei der anderen Vertrags¬ 
partei nach Artikel III schriftlich als ein Unternehmen 
bezeichnet hat, das auf den nach Artikel II Absatz 2 
festgelegten Linien internationalen Fluglinienverkehr 
betreiben soll. 


(2) Die Begriffe „Hoheitsgebiet", „Fluglinienverkehr", 
„internationaler Fluglinienverkehr" und „Landung zu den 
nicht gewerblichen Zwecken" haben für die Anwendung 
dieses Abkommens die in den Artikeln 2 und 96 des 
Abkommens vom 7. Dezember 1944 über die Internatio¬ 
nale Zivilluftfahrt in der jeweils letztgültigen Fassung 
festgelegte Bedeutung. 


Artikel II 

(1) Eine Vertragspartei gewährt der anderen Vertrags¬ 
partei zur Durchführung des internationalen Fluglinien¬ 
verkehrs durch die bezeichneten Unternehmen auf den 
nach Absatz 2 dieses Artikels festgelegten Linien 

a) das Recht, in ihrem Hoheitsgebiet zu nicht gewerb¬ 
lichen Zwecken zu landen, 

b) das Recht, in ihrem Hoheitsgebiet an den Punkten, die 
in den nach Absatz 2 festgelegten Linien aufgefuhrt 
sind, zu landen, um Fluggäste, Post und Fracht gewerb¬ 
lich aufzunehmen und abzusetzen. 


LA REPÜBLICA FEDERAL DE ALEMANIA 
Y 

LA REPÜBLICA DE BOLIVIA 

DESEANDO reglamentar el transporte aereo ent re sus 
respectivos territorios y fuera de ellos 

HAN CONVENIDO EN LO SIGUIENTE: 

Articulo 1 

(1) Para los fines de este Convenio, a mcnos t/ue on el 
texto se estipule de otro modo, 

a) el termino "autoridad aeronäutica" se referirä, cn el 
caso de la Repüblica Federal de Alemania, al Ministro 
Federal de Transportes; 

en el caso de la Repüblica de Bolivia, al Consejo Na- 
cional de Aeronäutica; 

o en ambos casos a cualquier olra persona o institu- 
ciön autorizada para asumir las funciones ejercidas 
por estas autoridades; 

b) el termino "empresa designada" se referirä a una em- 
presa de transporte aereo que una Parte Contratante 
haya designado por escrito a la otra Parte Contra¬ 
tante, de acuerdo con el Articulo 111 de este Convenio, 
como la empresa aerea que se dedicarä a servicios 
aereos internacionales en las rutas especificadas de 
acuerdo con el pärrafo 2 del Articulo II de este Con- 

(2) Los terminos "territorio", "servicio aereo", "servicio 
aereo internacional" y "escala para fines no comercia- 
les" tendrän para la aplicaciön de este Convenio la acep- 
ciön fijada en los articulos 2 y 96 de la Convenciön de 
Aviaciön Civil Internacional de 7 de diciembre de 1944 en 
su respectiva versidn ültimamente en vigencia. 


Articulo II 

(1) Cada una de las Partes Contratanles concederä a 
la otra Parte Contratante, a fin de que las empresas 
aereas designadas puedan realizar los servicios aereos 
internacionales en las rutas fijadas conforme al pärra¬ 
fo (2); 

a) el derecho de hacor escalas en su territorio con fines 
no comerciales; 

b) el derecho de hacer escala en los puntos de su territo¬ 
rio designados en las rutas iijadas conforme al pärra¬ 
fo (2) con objeto de tomar o descargar con fines co¬ 
merciales pasajeros, coneo y carga. 
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(2) Die Linien, auf welchen die bezeidmelen Unter¬ 
nehmen der Vertragsparteien internationalen Fluglinien- 
verkehr betreiben können, werden in einem Fluglinien¬ 
plan lestgelcgt, der durch Notenwechsel zwischen den 
Regierungen der Vertragsparteien vereinbart wird. 

Artikel III 

(1) Der Betrieb des internationalen Fluglinienverkehrs 
auf den nach Artikel II Absatz 2 festgelegten Linien kann 
jederzeit uufgenommen werden, wenn 

a) die Vertragspartei, der die in Artikel II Absatz 1 
genannten Rechte gewährt sind, ein oder mehrere 
Unternehmen schriftlich bezeichnet hat, und 

b) die Vertragspartei, die diese Rechte gewährt, dem oder 
den bezeichneten Unternehmen die Genehmigung er¬ 
teilt hat, den Fluglinienverkehr zu eröffnen. 

(2) Die Vertragspartei, die diese Rechte gewährt, erteilt 
vorbehaltlich der Absätze 3 und 4 und vorbehaltlich des 
Artikels IX die Genehmigung zum Betrieb des inter¬ 
nationalen Fluglinienverkehrs unverzüglich. 

(3) Eine Vertragspartei kann von einem bezeichneten 
Unternehmen der anderen Vertragspartei den Nachweis 
verlangen, daß cs in der Lage ist, den Erfordernissen zu 
entsprechen, die durch die Gesetze und sonstige Vor¬ 
schriften der erstgenannten Vertragspartei für die Durch¬ 
führung des internationalen Luftverkehrs vorgeschrieben 

(4) Eine Vertragspartei kann einem bezeichneten Unter¬ 
nehmen der anderen Vertragspartei die Ausübung der in 
Artikel II gewährten Rechte verweigern, wenn das Unter¬ 
nehmen nicht in der Lage ist, auf Verlangen den Nach¬ 
weis zu erbringen, daß ein wesentlicher Teil des Eigen¬ 
tums an dem Unternehmen und seine tatsächliche 
Kontrolle Staatsangehörigen oder Körperschaften der 
anderen Vertragspartei oder dieser selbst zustehen. 


Artikel IV 

(1) Eine Vertragspartei kann die nach Artikel III Ab¬ 
satz 2 erteilte Genehmigung widerrufen oder durch Auf¬ 
lagen einschränken, wenn ein bezeichnetes Unternehmen 
die Gesetze und sonstigen Vorschriften der die Rechte 
gewährenden Vertragspartei oder die Bestimmungen 
dieses Abkommens nicht befolgt oder die daraus sich 
ergebenden Verpflichtungen nicht erfüllt. Das gleiche gilt, 
wenn der Nachweis nach Artikel III Absatz 4 nicht 
erbracht wird. Von diesem Recht macht eine Vertrags¬ 
partei nur nach einer Konsultation nach Artikel XII 
Gebrauch, es sei denn, daß zur Vermeidung weiterer 
Verstöße gegen Gesetze oder sonstige Vorschriften eine 
sofortige Einstellung des Betriebs oder sofortige Auflagen 
erforderlich sind. 


(2) Eine Vertragspartei kann durch schriftliche Mit¬ 
teilung an die andere Vertragspartei ein von ihr bezeich¬ 
netes Unternehmen durch ein anderes unter den Voraus¬ 
setzungen des Artikels III ersetzen. Das neu bezeichnete 
Unternehmen genießt die gleichen Rechte und unterliegt 
den gleichen Verpflichtungen wie das Unternehmen, an 
dessen Stelle es getreten ist. 

Artikel V 

Jede Vertragspartei kann gerechte und billige Gebüh¬ 
ren und Abgaben mit Ausnahme der in Artikel VI er¬ 
wähnten für die Benutzung öffentlicher Flughäfen und 


das de las Partes Contratantes pueden verificui los sorvi- 
cios aercos internacionales sc ran ospec ilicudas eit un 
cuadro de rutas, que se acordarä por intercambio de no¬ 
las entre los Gobiernos de las Partes Contiatantes. 

Articulo III 

(1) Los servicios aereos internacionales en las rutas 
cspecificadas, de acuerdo con el pärrafo |2| del Articulo II 
de este Convenio, pueden ser iniciados en cualquier mo- 
menlo, siompre que 

a) la Parte Contratante a la cual se le hayan concedrdo 
los derechos especificados en el pärrafo (1) del Arti¬ 
culo II, hubiese designado por esciito una o müs em- 
presas aereas, y 

b) que la Parte Contratante que otorgue estos derechos 
hubiese autorizado a la empresa aerea o a las empre- 
sas aereas designadas para la iniciaciön de los seivi- 

(2) La Parte Contratantc que otorgue estos derechos de- 
berü a reserva de lo cstipulado en los parrafos (3) y (4) de 
este Articulo, y de lo acordado en el Articulo IX de este 
Convenio, dar sin demora la autorizaeiön antes mencio- 
nada para el servicio aereo internacional. 

(3) Cada una de las Partes Contratantes tiene el derecho 
de exigir a una empresa aerea designada por la otra 
Parte Contratante, que presente pruebas de que estä en 
condiciones de satisfacer las exigencias establecidas por 
las leyes v los reglamentos de la respectiva Parte Con- 
tralante para la realizaeiön del träfico aereo internacio- 

(4) Cacla una de las Partes Contratantes puede impedir 
el ejercicio de los derechos concedidos en el Articulo II 
de este Convenio a cualquier empresa aerea designada 
por la otra Parte Contratante, si tal empresa aerea fuese 
incapaz de probar, cuando se solicite, que una parte 
substancial de la propiedad y el control efectivo de dicha 
empresa aerea correspondan a nacionales o corporacio- 
nes de la otra Parte Contratante o a esta misma 

Articulo IV 

(1) Cada una de las Partes Contratantes puede revocar. 
o limitar fijando condiciones, la autorizaeiön concedida 
conforme al pärrafo (2) del Articulo III en el caso de que 
una empresa aerea designada no cumpla con las leyes y 
reglamentos de la Parte Contratante que le concediö los 
derechos, o no cumpla las disposiciones estipuladas en 
este Convenio o las obligaciones que de eilas se dcrive.fr 
Esto regirä tambien si no se observan las condiciones del 
pärrafo (4) del Articulo III. Cada Parte Contratante ejer- 
cerä este derecho solamenle despues de una consulta de 
acuerdo con lo estipulado en el Articulo XU de este 
Convenio, a menos que sea necesario proceder a una 
inmediata Suspension del servicio o fijar condiciones con 
el fin de evitar posteriores infracciones de las Ie\es o 
reglamentos. 

(2) Cada una de las Partes Contratantes podra sustituir. 
mediante comunicaciön escrita a la otra Parte Contra¬ 
tante, una empresa aerea designada por otra empresa 
aerea en las condiciones del Articulo III de este Con¬ 
venio. La nueva empresa aerea designada gozarä de los 
mismos derechos y tendrä las mismas obligaciones que 
la empresa aerea a la que sustituye. 

Articulo V 

Cada Parte Contratante podra imponor o permitir que 
se impongan derechos y gravämenes, exceptuando los 
mencionados en el Articulo VI, justos v razonables por 
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anderer Luftfahrteinrichtungen unter ihrer Kontrolle 
erheben oder erheben lassen. Diese Gebühren und Ab¬ 
gaben dürfen jedoch nicht höher sein als diejenigen, die 
inländische Luftfahrzeuge oder Luitfahrzeuge dritter 
Staaten in einem gleichartigen internationalen Fluglinien¬ 
verkehr für die Benutzung solcher Flughäfen und Ein¬ 
richtungen entrichten. 

Artikel VI 

(1) Die von einem bozeichneten Unternehmen der einen 
Vertragspartei verwendeten Luftfahrzeuge, die in das 
Hoheitsgebiet der anderen Vertragspartei einfliegen, sich 
darin aufhalten und aus ihm wieder ausfliegen, einschließ¬ 
lich der an Bord befindlichen Treibstoffe, Schmieröle, 
Ersatzteile, üblichen Ausrüstungsgegenslände und Bord¬ 
vorräte, bleiben frei von Zöllen und sonstigen bei der 
Einfuhr, Ausfuhr oder Durchfuhr von Waren erhobenen 
Abgaben. Das gilt auch, soweit die an Bord der genannten 
Luftfahrzeuge befindlichen Waren auf dem Flug über dem 
Hoheitsgebiet der letztgenannten Vertragspartei ver¬ 
braucht werden. 

(2) Treibstoffe, Schmieröle, Bordvorräte, Ersatzteile und 
übliche Ausrüstungsgegenstände, die in das Hoheitsgebiet 
der einen Vertragspartei vorübergehend eingeführt wer¬ 
den, um dort unmittelbar oder nach Lagerung in die Luft¬ 
fahrzeuge eines bezeichneten Unternehmens der anderen 
Vertragspartei eingebaut oder sonst an Bord genommen 
zu werden oder aus dem I folieitsgebiet de: erstgenannten 
Vertragspartei auf andere Weise wieder ausgeluhrt zu 
werden, bleiben frei von den in Absatz 1 genannten 
Zöllen und sonstigen Abgaben. 

(3) Treibstoffe und Schmieröle, die im Hoheitsgebiet 
der einen Vertragspartei an Bord der Luftfahrzeuge eines 
bezeichneten Unternehmens der anderen Vertragspartei 
genommen und im internationalen Fluglinienverkehr ver¬ 
wendet werden, bleiben frei von den in Absatz 1 bezeich- 
neten Zöllen und sonstigen Abgaben und von etwaigen 
besonderen Verbrauchsabgaben. 

(4) Eine Vertragspartei kann die in den Absätzen 1 
bis 3 genannten Waren unter Zollüberwachung halten. 

(5) Soweit für die in den Absätzen 1 bis 3 genannten 
Waren Zölle und sonstige Abgaben nicht erhoben werden, 
unterliegen diese Waren nicht den sonst für sie geltenden 
wirtsdiaftlidien Ein-, Aus- und Durchfuhrverboten und 
-beschränkungen. 


Artikel VII 

(1) Den bezeichneten Unternehmen einer Vertragspartei 
wird in billiger und gleicher Weise Gelegenheit gegeben, 
den Fluglinienverkehr auf jeder nach Artikel II Absatz 2 
festgelegten Linie zu betreiben. 

(2) Bei dem Betrieb des internationalen Fluglinienv.er- 
kehrs auf den nach Artikel II Absatz 2 festgelegten Linien 
nimmt ein bezeichneles Unternehmen einer Vertragspartei 
auf die Interessen eines bezeichneten Unternehmens der 
anderen Vertragspartei Rücksicht, damit der ganz oder 
teilweise auf den gleidien Linien von diesem Unter¬ 
nehmen betriebene Fluglinienverkehr nidit ungebührlich 
beeinträchtigt wird 

(3) Der internationale Fluglinienverkehr auf den nadi 
Artikel II Absatz 2 festgelegten Linien dient vor allem 
dazu, ein Beförderungsangebot bereitzustellen, das der 
voraussehbaren Verkehrsnadifrage nadi und von dem 
Hoheitsgebiet der Vertragspartei entspridit, die das 
Unternehmen bezeichnet hat. Das Redit dieses Unter¬ 
nehmens, Beförderungen zwischen den im Hoheitsgebiet 


el uso de aeropucrtos publicos y otros servicios bajo su 
control. 

Sin embargo, queda entendido que todos estos derechos 
y gravämenes no serän muyores que los que paguen por el 
uso de tales aeropucrtos e instalaciones sus aeronaves 
nacionales o de terceros Estados que se dediquen a ser¬ 
vicios aeieos internationales similares. 

Articulo VI 

(1) Las aeronaves ulilizadas por una enipresa aerea du- 
signada de una Parte Contratante, que entren, pcrmanez- 
can y salgan del territorio de la otra Parte Contratante, 
asi como tambien el combustible, los lubricantes, las pro- 
visiones, las piczas de repuesto y el equipo corriente que 
usualmente se llevan a bordo, estarän exentos de dere- 
chos aduaneros y otros gravämenes e impuestos a las im- 
portaciones, exportaciones o tränsito de mercaderia. Este 
se aplicarä tambien cuando las mercaderias que se en- 
cuentren a bordo de las mencionadas aeronaves, se con- 
suman en el vuelo sobre el territorio de la Parle Con¬ 
tratante ültimamente citada. 

(2) El combustible, los lubricantes, las provisiones de a 
bordo, las piezas de repuesto y el equipo corriente intro- 
ducidos temporalmenle en el lenitorio de una de las 
Partes Contratantes para ser instalados, inmediatamente 
o despues de almacenados, en las aeronaves de una em- 
presa designada de la otia Parte Contratante o llevados 
de otra manera a bordo o exportados nuevainente de 
otro modo del territorio de la Parte Conlratante primera- 
mente mencionada, quedarun exentos de los derechos y 
otros gravämenes indicados en el pärrafo 1. 

(3) El combustible y los lubricantes que se tomen en el 
territorio de una Parte Conlratante a bordo de las aero¬ 
naves de una enipresa designada de la otra Parte Con¬ 
tratante y se usen en los servicios aercos internacionales, 
estarän exentos de los derechos y otros gravämenes de- 
signados en el pärrafo 1 y de eventuales derechos espe- 
(iales sobre el consumo. 

(4) Cada una de la Partes Contralantes podrä someter a 
vigilancia aduanera las mercaderias mencionadas en los 
pärrafos 1 a 3. 

(5) En tanto que no se perciban derechos ni otros gra¬ 
vämenes para las mercaderias expresadas en los pärra¬ 
fos 1 a 3, didias mercaderias no estarän sujetas a las pro- 
hibiciones y restricciones de tipo econömico sobre impor- 
taeiön, exportaeiön y tränsito, que, de otra manera, pudie- 
sen ser aplicadas. 

Articulo VII 

(1) Las empresas uereas designadas de cada una de las 
Partes Contratantes, gozarän de justas e iguales posibili- 
dades para realizar el servicio en cualquier ruta especiti- 
cada conforme al pärrafo (2) del Articulo II de esle Con- 

(2) En la realizaciön del servicio aereo internacional 
en las rutas especificadas conforme al pärrafo (2) del Ar¬ 
ticulo II de este Convenio, una ernpresa aerea designada 
de una de las Partes Contratantes deberä teuer en consi- 
deraeiön los intereses de una ernpresa designada de la 
otra Parte Contratante, a lin de no afectar indebidamente 
los servicios aereos que esta ultima ernpresa mantenga 
en las mismas rutas o parle de ella. 

(3) El servicio aereo internacional en cualquiera de las 
rutas especificadas de confonnidad con el pärrafo (2) del 
Articulo II de este Convenio deberä tener como primordial 
objelivo ofrecer una capacidad adecuada para satisfacer 
las demandas previsibles de träfico para y del territorio 
de la Parte Conlratante que designe la enipresa aerea. El 
derecho de esta ernpresa aerea para efectuar transportes 
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der anderen Vertragspartei gelegenen Punkten einer nach 
Artikel II Absatz 2 festgclegten Linie und Punkten in 
drillen Staaten nuszululiren, wird im Interesse einer 
geordneten Entwicklung des internationalen Luitverkehrs 
so ausgeübt, daß das Beförderungsangebot angepaßt ist 


a) an die Nachfrage nach Verkehrsmöglichkeiten von und 
nach dem Hoheitsgebiet der Vertragspartei, die das 
Unternehmen bezeichnet hat, 

b) an die in den durchflogenen Gebieten bestehende 
Vcrkehrsnadrfrage unter Berücksichtigung des ört¬ 
lichen und regionalen Fluglinienverkehrs, 

c) an die Erfordernisse eines wirtschaftlichen Betriebes 
der Fluglinien des Durchgangsverkehrs. 

(4) Die Vertragsparteien behalten sich nach Maßgabe 
ihrer gesetzlichen Bestimmungen und Regelungen das 
Recht vor, die Beteiligung der von der anderen Vertrags¬ 
partei bezeichnten Unternehmen an der Durchführung 
des Regionalverkehrs auf den in Artikel II Absatz 2 
festgclegten Linien zu beschränken, sofern sich diese 
Einschränkungen aus Rechtsvorschriften ergeben, die auch 
für die Unternehmen außen kontinentaler Länder gelten, 
die sich in der gleichen Lage befinden und den gleichen 
Teil der Linie betreiben. 

(5) Als Rcgionalveikehr im Sinne des vorgenannten 
Absatzes gilt 

a) in bezug auf die Bundesrepublik Deutschland der 
Verkehr zwischen ihrem Hoheitsgebiet und den euro¬ 
päischen Mitgliedsstaaten des am 14. 12. 1960 in Paris 
Unterzeichneten Übereinkommens über die Organisa¬ 
tion für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwick¬ 
lung; unbeschadet dessen gilt als Regionalvcrkehr der 
Verkehr zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und ihren Nachbarstaaten, auch wenn sie nicht Mit¬ 
glied des genannten Übereinkommens sind, 

b) in bezug auf die Republik Bolivien der Verkehr 
zwischen ihrem Hoheitsgebiet und allen lateinameri¬ 
kanischen Ländern, insbesondere den Mitgliedsstaaten 
des am 1(1. 2. 1960 in Montevideo Unterzeichneten Ver¬ 
trages zur Errichtung einer Freihandelszone und zur 
Gründung der „Asociaciön Latinoamericana de Libre 
Comercio"; unbeschadet dessen gilt als Regional ver¬ 
kehr der Verkehr zwischen Bolivien und seinen 
Nachbarstaaten, auch wenn sie nicht Mitglied des 
genannten Übereinkommens sind. 

Artikel VIII 

(1) Die bezeichneten Unternehmen teilen den Luftfahrt¬ 
behörden der Vertragsparteien spätestens dreißig Tage 
vor Aufnahme des Fluglinienverkehrs auf den nach 
Artikel II Absatz 2 festgelegten Linien die Art der 
Dienste, die vorgesehenen Flugzeugmuster und die Flug¬ 
pläne mit. Entsprechendes gilt für spätere Änderungen. 


(2) Die Luftfahrtbehörde einer Vertragspartei über¬ 
mittelt der Luftfahrtbehörde der anderen Vertragspartei 
auf deren Ersuchen alle regelmäßigen oder sonstigen 
statistischen Unterlagen der bezeichneten Unternehmen, 
die billigerweise angefordert werden können, um das auf 
den nach Artikel II Absatz 2 festgelegten Linien von 
einem bezeichneten Unternehmen der erstgenannten 
Vertragspartei bereitgestellle Beförderungsangebot zu 
überprüfen. Diese Unterlagen enthalten alle Angaben, die 
zur Feststellung des Prozentsatzes der Fluggäste, des 
Umfangs sowie der Herkunft und Bestimmung des Ver¬ 
kehrs erforderlich sind. 


entre los puntos de una ruta cspecifitada de conformidad 
con ei pärrafo (2) del Articulo II de cste Convcnio que se 
encuentren localizadas en el territorio de la otra Parte 
Contratante, y los puntos localizados en un tercer pais o 
paises, serä ejercido en interes de un desenvolvimiento 
ordenado del träfico aereo internacional de suerte que 
aquella capacidad ofrecida tenga relaciön con: 

a) la demanda del träfico para y del terriloiio de la 
Parte Contratanle que haya designado a la empicsa 

b) la demanda del trälico de las zonas que crucen los 
servicios aereos teniendo en cuenta los servicios 
locales y regionales. 

c) las exigencias de la exploluciün economica del servi- 

(4) Las Partes Contratantes de conformidad con sus 
disposiciones legales y reglamentarias se restuvan el 
derecho de limitar la participaciön de la empiesa aerea 
designada por la otra Parte Contratante en la explota¬ 
ciön de los träficos regionales sobre las rutas especitica- 
das en el Articulo II, pärrafo (2) de este Convenio a con- 
dieiön de que estas limitaciones deriven de normas 
igualmente aplicables a las emprosns de paises exlra- 
continentales que se encuentren en las mismas condi- 
ciones y operen en un mismo sector de la ruta. 

(5) Para la aplicaciön de Io establecido en el pärrafo 
prccedente se considerarän träficos regionales los que 
se realicen: 

a) Para la Repüblica Federal de Alemania, al träfico 
que se realice entre su territorio y los paises curo- 
peos que sean parte de la Organizaciön de Coopera- 
ciön y Desarrollo Econömico, convenciön stiscritn en 
Paris el 14 de diciembre de I960, sin perjuicio de 
reconocer dicho caräcter al träfico entre la Repüblica 
Federal de Alemania y los paises limitrofes, aün 
cuando no fuesen parte de la citada convenciön; y 

b) Para la Repüblica de Bolivia, al träfico que se realice 
entre su territorio y todos los paises latinoamerieanos, 
especialmente aquellos que sean parte del “Tratado 
que establece una Zona de Libre Comercio e instiluye 
la Asociaciön Latinoamericana de Libre Comercio", 
suscrito en Montevideo el 18 de Febrero de 1960, sin 
perjuicio de reconocer dicho caräcter al träfico en¬ 
tre Bolivia y los paises limitrofes, aün cuando no 
fuesen parte del citado Tratado. 


Articulo VIII 

(1) Las empresas aereas designadas comunicarän a las 
autoridades aeronäuticas de ambas Partes Contratantes, 
por Io menos con treinta dias de anticipaciön a la ini- 
ciaciön de los servicios en las rutas especificadas de 
acuerdo con el pärrafo (2) del Articulo II de este Con¬ 
venio, la clase de servicio, los tipos de aeronaves que 
emplearän y los horarios. Esto se harä igualmente en el 
caso de que haya posteriores modificaciones. 

(2) Las autoridades aeronäuticas de una Parte Con¬ 
tratante proporcionarän a las autoridades aeronäuticas 
de la otra Parte Contratante, cuando se solicite, todas 
las publicaciones periödicas u otros informes estadisticos 
de las empresas aereas designadas que puedan solicitar 
debidamente con el fin de controlar la capacidad ofre¬ 
cida por cualquier empresa aerea designada de la pri- 
mera Parte Contratante en las rutas especificadas de 
acuerdo con el pärrafo (2) del Articulo II de este Con¬ 
venio. Tales informes contendrän todos los datos necesa- 
rios para determinar el porcentaje de pasajoios y el 
volumen asi como tambien la procedencia y el destino 
del träfico. 
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Artikel IX 

(1) Die Tarife, die auf den nach Artikel II Absatz 2 
festgelegten Linien für Fluggäste und Fracht angewendet 
werden, weiden unter Berücksichtigung aller Umstände, 
wie der Kosten des Betriebs, eines angemessenen 
Gewinns, der besonderen Gegebenheiten der verschie¬ 
denen Linien' und der von andeicn Unter nehmen, welche 
die gleiche Linie ganz oder teilweise betreiben, angewen¬ 
deten Tarife festgesetzt. 

(2) Die bezeichneten Unternehmen der Vertragsparteien 
werden die Tarife für Personen- und Fiadilbeiüuierung, 
die auf den gemeinsamen Streckenabschnitten gelten 
sollen, miteinander vereinbaren, nachdem sie gegebenen¬ 
falls die Unternehmen dritter Länder, welche die gleichen 
Stiecken ganz oder teilweise befliegen, konsultiert haben 
und diese Vereinbarung den Lultluhrtbehürdon beidei 
Vertragsparteien wenigstens dreißig Tage vor Beginn 
ihres Inkrafttretens zur Genehmigung vorlegen Hierbei 
richten sich die bezeichneten Unternehmen nach den 
Beschlüssen, die auf Grund des Tariffestsetzungsverfahrens 
eines internationalen Luftverkehrsverbandes angevvendet 
werden können. 



Internacional. 


(3) Kommt zwischen den bezeichneten Unternehmen 
eine Vereinbarung nach Absatz 2 nicht zustande oder 
erklärt sich eine Vertragspartei mit den ihr nach Absatz 2 
zur Genehmigung vorgelegten Tarifen nicht einverstan¬ 
den, so setzen die Luflfahrtbehörden der Vertragsparteien 
die Tarife derjenigen Linien und Linienteile, für die eine 
Übereinstimmung nicht zustande gekommen ist, im Ein¬ 
vernehmen fest. 


(3) No habiendose llegado a un acuerdo conlorme al 
pärrafo (2) de este Articulo entre las empresas aereas 
designadas, o si una de las Partes Contratantes no estu- 
viera de acuerdo con las tarifas sometidas a su apioba- 
ciön, las autoridades aeronäuticas de las dos Partes 
Contratantes, fijarän, de comün acuerdo, las tan las para 
aquellas rutas o parte de las mismas, sobre las cuales 
no se haya llegado a un acuerdo. 


(4) Wird zwischen den Luftfahrtbehörden der Vertrags¬ 
parteien ein Einvernehmen nach Absatz 3 nicht erzielt, so 
wird Artikel XIII angewendet. Solange der Schiedsspruch 
nicht ergangen ist, kann die Vertragspartei, die sich mit 
einem Tarif nicht einverstanden erklärt hat, von der 
anderen Vertragspartei die Aufrechterhaltung des vorher 
in Kraft befindlichen Tarifs verlangen. 


(4) En el caso de que no se llegase a un acuetdo, con- 
forme al pärrafo (3) de este Articulo, entre las autorida¬ 
des aeronäuticas de las Partes Contratantes, se aplicarän 
las cläusulas del Articulo XIII de este Convenio. Hasta 
que no sea dictado el fallo arbitral, la Parle Contralante 
que ha maniiestado su desaprobaeiön a las tarifas, tiene 
el derecho de exigir de la otra Parte Contratante que 
mantenga las tarifas anteriores. 


Artikel X 

Jedes bezeichnete Unternehmen einer Vertragspartei 
kann in den Flughäfen und Städten im Hoheitsgebiet der 
anderen Vertragspartei, in denen es eine eigene Ver¬ 
tretung zu unterhalten beabsichtigt, sein eigenes Personal 
für seine Geschäfte unterhalten und beschäftigen; eine 
Arbeitserlaubnis ist nicht erforderlich. Sieht ein bezeich- 
netes Unternehmen von der Einrichtung einer eigenen 
Organisation in den Flughäfen im Hoheitsgebiet dei 
anderen Vertragspartei ab, so läßt es nach Möglichkeit 
die in Betracht kommenden Arbeiten durch das Personal 
eines solchen Flughafens oder eines von der anderen 
Vertragspartei nach Artikel III Absatz 1 Buchstabe a 
bezeichneten Unternehmens ausführen. Die von den Ver¬ 
tragsparteien bezeichneten Unternehmen unterliegen in 
bezug auf die anteilmäßige Anstellung von einheimischem 
Personal den arbeitsrechtlichen Vorschriften der jeweiligen 
Vertragspartei. Unbeschadet der vorgenannten Regelung 
können die bezeichneten Unternehmen ihre Dienst¬ 
leistungen einem von der anderen Vertragspartei bezeich¬ 
neten Unternehmen übertragen. 


Articulo X 

Cada una de las empresas aereas designadas por cual- 
quier Parte Contralante puede mantener y emplear su 
propio personal para sus servicios en los aeropuertos y 
en las ciudades del territorio de la otra Parte Contra¬ 
tante, donde la misma empresa aerea se proponga man¬ 
tener una agencia; no se necesita una autorizaeiön de 
trabajo para ese personal. Si una empresa aerea designa- 
da renuncia a establecer su propia organizaeiön en los 
aeropuertos en el territorio de la otra Parte Contratante, 
esa empresa aerea designada encargarä los trabajos en 
cuestiön, en la medida de lo posible, al personal de uno 
de aquellos aeropuertos o de una empresa aerea de¬ 
signada conforme a la letra a) del pärrafo 1 des Arti¬ 
culo III de la otra Parte Contratante. Las empresas aereas 
designadas por las Partes Contratantes se sujetaiän a las 
disposiciones legales y reglamentarias para la contra- 
taeiön proporcional del personal nacional de acuerdo 
con las leyes sociales de trabajo de cada pais. Sin per- 
juicio de lo anteriormente especificado, las empresas 
aereas designadas podrän encomendar la ateneiön de sus 
servicios a una empresa aerea designada por la otra 
Parte Contratante. 


Artikel XI 

Zwischen den Luflfahrtbehörden der Vertragsparteien 
findet nach Bedarf ein Meinungsaustausch statt, um eine 
enge Zusammenaibeit und eine Verständigung in allen 
die Anwendung und Auslegung dieses Abkommens 
berührenden Angelegenheiten herbeizuführen. 


Articulo XI 

Siempre que sea necesario habrä un intcrcambio de 
opiniones entre las autoridades aeronäuticas de las dos 
Partes Contratantes a fin de lograr una estrecha coope- 
racion e inteligencia en todos los asuntos relarionados 
con la aplicaciön e interpretaeiön de este Convenio. 
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A 


ikel XII 


A 


Zur Erörterung von Änderungen dieses Abkommens 
oder des Fluylinienplans odei von Auslogungsfragcn 
kann eine Vertragspartei jederzeit eine Konsultation 
beantragen. Das gleiche gilt lür die Erörterung der An¬ 
wendung des Abkommens, wenn nach Ansicht einer 
Vertragspartei ein Meinungsaustausch nach Artikel XI 
ohne Erfolg gelllieben ist. Die Konsultation beginnt 
binnen sechzig Tilgen nach Eingang des Antrags bei dei 
anderen Vertragspartei. 


Con objeto de examinar enmiendas al presente Con- 
venio o al cuadro de tulas, o de piublemus de intei- 
prelaciön, cada una de las Partes Contialante- puode 
solicilar en cualquier momento una consulta Lo mismo 
rige para el exarnen de la aplicaciöu del Convenio si, a 
jenem de una de las Partes Contratantes, el inteicambio 
de opiniones previsto en el Arliculo XI <lt' esle Con¬ 
venio no ha dado resullado. La consulta emprvaia en el 
plazo de sesenta tlias siguientes a la reeopri.'.n de la 
dptnandn por la otra Parte Contratante 


(1) Soweit eine Meinungsverschiedenheit über die Aus¬ 
legung oder Anwendung dieses Abkommens nicht nach 
Artikel XII beigelegt werden kann, wird sie auf Ver¬ 
langen einer Vertragspartei einem Schiedsgericht unter¬ 
breitet. 

(2) Das Schiedsgericht wird von Fall zu Fall gebildet, 
indem jede Vertragspartei ein Mitglied bestellt und beide 
Mitglieder sich auf den Angehörigen eines dritten Staates 
als Obmann einigen, der von den Regierungen der Ver¬ 
tragsparteien bestellt wird. Die Mitglieder werden inner¬ 
halb von sechzig Tagen, der Obmann innerhalb von 
neunzig Tagen, bestellt, nachdem eine Vertragspariei der 
endeten mitgelcilt hat, daß sie die Meinungsverschieden¬ 
heit einem Schiedsgericht unterbreiten will. 

(3) Werden die in Absatz 2 genannten Fristen nicht 
eingehalten, so kann in Ermangelung einer anderen Ver¬ 
einbarung eine Vertragspartei den Präsidenten des Rats 
der Internationalen Zivilluitfahrt-Organisation (ICAO) 
bitten, die erforderlichen Ernennungen vorzunehmen. 
Besitzt der Präsident die Staatsangehörigkeit einer Ver¬ 
tragspartei oder ist er aus einem anderen Grunde ver¬ 
hindert, so soll sein Vertreter die Ernennung vornehmen. 

(4) Das Schiedsgericht entsdieidet mit Stimmenmehrheit. 
Seine Entscheidungen sind für die Vertragsparteien 
bindend. Jede Vertragspartei trägt die Kosten ihres Mit¬ 
glieds sowie ihrer Vertretung in dem Verfahren vor dem 
Schiedsgericht; die Kosten des Obmanns sowie die 
sonstigen Kosten werden von den Vertragsparteien zu 
gleichen Teilen getragen. Im übrigen regelt das Schieds¬ 
gericht sein Verfahren seihst. 


Artikel XIV 

Tritt ein von den Vertragsparteien angenommenes 
allgemeines mehrseitiges Luftverkehrsübereinkommen 
in Kraft, so gehen dessen Bestimmungen vor. Erörte¬ 
rungen über die Feststellung, inwieweit ein mehrseitiges 
Übereinkommen dieses Abkommen aufhebt, ersetzt, 
ändert oder ergänzt, finden nach Artikel XII statt. 


(1) De suigir algün dosacucrdo respoctu a la inlet- 

solucionarse de acucido con el Artirulo XII de esle 
Convenio, la cueslion seid somehda a un trilmna! de 
arbitraje a petieiön de una de las Partes Contiatantes. 

(2) EI tribunal de arbitraje se constituirä en carla caso 

signe un ärbitro y estos de comün ncuerdo designaian 
un ciudadano de un tercer Estado conto ärbitro dilimente 
cpie nombrarän los Gobiernos de las dos Paitc's Contra- 
tanles. Los ärbitros serän designados en un plazo de 
sesenta rlias y el ärbitro dilimente en un plazo de no- 
venta rlias a partir de la fecha en que una de las Partes 
Conlralantes notificö a la otra su pruposito de someler 
el desacuerdo a un arbitraje. 

(3) Si no se observan los plazos senalados en el 
parralo (2), cada una de las Partes Contratantes, a (alta 
de otro acuerdo, puede pedir al Presidente del Consejo 
de la Organizaciön de Aviaciön Civil Inlornacional 
(OACI) que efeetüe los mombramientos necesarios. En caso 
de que el Presidente lenga la nacionalidad de una de las 
dos Partes Contratantes o esle impedido por otras causas, 
su suslituto en el cargo electuaia los nombrumientos 
necesarios. 

(4) El tribunal de arbitraje decide por mayoria de 
votos. Las decisiones son obligaloiias para ambas Parles 
Contratantes. Cada una de las Partes Contratantes sufra- 
garä los gastos de su ärbitro asi como los de su re- 
presentaeiön en el procedimiento ante el tribunal de 
arbitraje; los gnstos del ärbitro dirimenle, asi como los 
demäs gastos serän sufragados a partes iguales por las 
dos Partes Contratantes. Por lo demäs el tribunal de 
arbitraje adoptara su propio reglamenlo. 

Articulo XIV 

En el caso de que entrase en vigor un convenio general 
multilateral sobre el transporte aereo, aceptado por 
ambas Partes Contratantes, prevalecerän entonccs las 
cläusulns del convenio multilateral. Todas las discusio- 
nes con el fin de determinar hasta que punto el presente 
Convenio sera derogado, substituido, modificado o suple- 
mentado por las cläusulas del convenio multilateral, se 
efectuarän de acuerdo con ei Articulo XII de esto Con- 


A 


ikel XV 


XV 


Dieses Abkommen, alle seine Änderungen und jeder 
Notenwechsel nach Artikel II Absatz 2 werden der Inter¬ 
nationalen Zivilluftfahrt-Organisation (ICAO) zur Regi¬ 
strierung mitgeteilt. 


Este Convenio, cualquier enmienda que se haqa en el 
mismo y cualquier intercambio de notas de acueulo con 
el pärrafo (2) del Articulo II de este Convenio seian 
comunicados a la Organizaciön de Aviaciön Civil Inter- 
nacional (OACI) para su registro. 


Artikel XVI 

(1) Dieses Abkommen bedarf der Ratifikation. Die 
Ratifikationsurkunden werden so bald wie möglich in 
Bonn ausgetauscht. 


Articulo XVI 

(1) El presente Convenio sera ralificado. Los instru- 
mentos de ratiticaciön serän ennjeados lan pronlo como 
sea posible en Bonn. 
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(3) Eine Vertragspartei kann 
reit schriftlich kündigen. Das 
nach Eingang cler Kündigung 1 
parlei außer Kraft. 


del canje de los instrumen 


[ zu La Paz am fünfzehnten November HECHO en La Paz, el dia quince d 
rtachtundsechzig in vier Urschriften, je novecientos sesenta y otho aiios, ei 
her und spanischer Sprache, wobei jeder dos en idioma espaiiol y dos en idi< 
lermaßen verbindlich ist. ambps textos iguafmenlc autenticos. 


r die Bundesrepublik Deutschland: 
Dr. Karl-Alexander Hampe 


Pur la Repüblica Federal d 


Für die Republik Bolivien 
Dr. Victor Hoz de Vila 


Por la Repüblica de Boli 
Dr. Victor Hoz de Vil 
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Bekanntmachung 
der Vereinbarung 

zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung des Königreichs Belgien 
über die Regulierung und Reinigung der Grenzgewässer Breitenbach und Schwarzbach 

Vom 13. Mai 1970 

In Brüssel ist durch Notenwechsel vom 24. Dezem¬ 
ber 1969 zwischen der Regierung der Bundesrepu¬ 
blik Deutschland und der Regierung des Königreichs 
Belgien eine Vereinbarung über die Regulierung der 
Grenzgewässer Breitenbach und Schwarzbach ge¬ 
troffen worden. Die Vereinbarung ist 
am 24. Dezember 1969 

in Kratt getreten; sie wird nachstehend veröffent¬ 
licht. 


Bonn, den 13. Mai 1970 

Der Bundcsminister des Auswärtigen 
In Vertretung 
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Der Deutsche Botsdiailci 
RK V 7 — H7.:i4 T 


24. Dezember 1969 


L'Ambassadc'ur d'Allemayne 
RK V 7 «7.44/1 


ich beehre mich, aut che zwischen unseren beiden Re¬ 
gierungen geführten Verhandlungen über die Regulie¬ 
rung und Reinigung von Grenzgewässern Bezug zu 
nehmen und Ihnen namens der Regierung der Bundes¬ 
republik Deutschland vorzuschlagen, lolgentle Bestim¬ 
mungen zu vereinbaren: 

1 Die Regulierung und Reinigung der Grenzgewässer 
Breitenbach und Schwarzbach wird gemäß den Bestim¬ 
mungen der diesem Briet als Anlage beigefügten 
Niederschrift vom 5. November 1959 über die „Be¬ 
sprechung betreffend Grenzwasserläufe Schwarzbach 
und Breitenbach, Kreis Monschau" nebst den dazu¬ 
gehörigen Anlagen und den Bestimmungen der eben¬ 
falls beigetügten Ergänzung dieser Niederschrift vom 
7. Juni 1963 durchgeführt. Die vorgenannten Anlagen 
dieses Briefes sind Bestandteile der Vereinbarung. 


2 Die Anpassung der Grenzlinie an den berichtigten 
Lauf dieser Gewässer wird durch einen Vertrag er¬ 
folgen, der alsbald nach Abschluß der Regulierungs- 
und Reinigungsarbeiten geschlossen werden soll. Bis 
zum Inkrafttreten dieses Vertrages bleibt die Grenz¬ 
linie durch die Mittellinie des früheren Flußbetts 
bestimmt. 

3. Diese Vereinbarung gilt auch für das Land Berlin, 
sofern nicht die Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland gegenüber der Regierung des Königreichs 
Belgien innerhalb von drei Monaten nach Inkrafttreten 
der Vereinbarung eine gegenteilige Erklärung abgibt. 

Falls sich die Regierung des Königreichs Belgien mit 
dem Vorstehenden einverstanden erklärt, beehre ich 
mich vorzuschlagen, daß dieses Schreiben und das Ant¬ 
wortschreiben Eurer Exzellenz eine Vereinbarung über 
die Regulierung und Reinigung der Grenzgewässer 
Breitenbach und Schwarzbach zwischen der Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland und der Regierung des 
Königreichs Belgien im Sinne des Artikels 16 des Ver¬ 
trags zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem 
Königreich Belgien über eine Berichtigung der deutsch¬ 
belgischen Grenze und andere die Beziehungen zw ischen 
beiden Landern betreffende Fragen vom 24. September 
1956 bilden sollen. Diese Vereinbarung tritt mit dem 
Dalum des Antwortschreibens Eurer Exzellenz in Kraft. 

Geneinnigen Sie. Exzellenz, die Versicherung meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung. 


J ai 1 honneur de me röterer aux liegen iatinns <|iii out 
eu lieu entre nos detix guuveinements sur la »urinalisa- 
tion et le nettoyayc des ruisseaux tronlieres et de Vous 
proposer, au nom du Gouvernement de la Köpubliquc 
föderale d'Alleniagne, de convenir des (iispeisitions 
suivantes: 

1. La nonnalisalion et le nettoyaye des ruisseaux li Un¬ 
tieres Breitenbuch et Schwarzbach seiont elfeelues con- 
formement aux dispositions du rupport technique du 
5 novembre 1959, joint eil annexe ä rette lettre et 
portant sur les entretiens relalifs aux ruisseaux Iron- 
tieres Schwarzbach et Breitenbach, cerc ie de Montjuie , 
y compris les annexes y aflerenles, ainsi qu'aux dis¬ 
positions du coinplömeiit ä ce rapport en date du 7 juirt 
196.3, egaiemenl joint eil annexe. Les doc umenls c i- 
dessus mentionnös, annexes ä cotte lettre, sollt parties 
integrantes du present Accord. 

2. Ladaplation de la licjne frontiere aux cours rectilies 
desdits ruisseaux se lera par la \oie d un traile a 
coikUiio aussitöt apres tu litt des travaux de nor- 
malisation et de nettoyage. En altendant 1 entree en 
vigueur de fe traile. la ligne frontiere restera dcitei- 
minöe par la ligne mediane de 1'ancieii lil de ces 
ruisseaux. 

3. Le present Accord s'appliquera ögalcment au Land de 
Berlin, sauf dec laration contraire faite par le Gouverne¬ 
ment de la Republiquc föderale d'Alleniagne au Gou¬ 
vernement du Royaume de Belgique dans les trois 
mois cpii suivrunt l'entree en vigueur de l'Acrord. 

Si le Gouvernement du Royaume de Belgique peut 
marquer son accord sur ce qui precede, j'ai Ihonncur de 
proposer quc*la presente lettre et la lettre de reponse de 
Votre Excellence constituent un Accord entre le Gouver¬ 
nement de la Republiquc föderale d'Allemagne et le Gou¬ 
vernement du Royaume de Belgique, au sens de Varticle 
16 du Traile entre le Royaume de Belgique el la Repu- 
blique föderale d'Allemagne relatif ä la rectitic ation de 
la frontiere germano-belye et au röglement de divers 
problemes coiicernant les deux pays, en date du 24 sep- 
tembre 1956, sur la noi iiialisation et le nettoyage des 
ruisseaux frontiöres Breitenbach et Schwarzbac.h. Le pre¬ 
sent Accord enlrera en vigueur ä la date de la lettre de 
löponse de Votre Excellence. 

Je r.aisis fette ouasion, Monsieur le Ministrc-, de 
renouveler ä Votre Excellence l asserem e de ma plus 
haute considöration. 


Seiner Exzellenz 

dein Minister für Auswärtige 

Angelegenheiten 


A Soll Exccdlence 
Monsieur Pierre 11 a r m e I 
Minist!e des Affaires Etranyeres 
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et du Commerce Exterieur 
Dncction Generale de la Chancellerie 
et du Conlentieux 
Set tum: I mniirres et Ahoi iiemenls 

Bruxelles, le 24 clecembre 1969 


Monsieur I Ambassadeur, 

,1'ui I lionneur d accuscr roception de la lettre de Volle 
Excellence de ce jour, Ref. V 7 — 87.34 1, dont le texte 
Iram.ais est le suivant: 


Excellence, 

Jai I lionneur de me reiferer aux negociations qui ont 
eu lieu enlrc nos deux gouvernements sur la normalisa- 
tion et le nettoyage des ruisseaux frontieres et de Vous 
projniser, au nom du Gouvernement de la Republique 
föderale d'Allemagne, de convenir des dispositions 

1. La normalisation et le nettoyage des ruisseaux frem¬ 
deres Breitenbach et Schvvarzbach seront effectues con- 
formement aux dispositions du rapport technique du 
5 nmeiubie 1909, joint en annexe ä cette lettre et 
portant sur les entietiens relatils aux ruisseaux fron- 
tieres Schwarzbach et Breitenbach, cercle de Montjoie *, 
y compris les annexes y afferentes, ainsi qu'aux dis- 
positions du complement a ce rapport en date du 7 juin 
1963, egalement joint en annexe. Les documents ci- 
dessus mentionnes, annexes a cette lettre, sonl parties 
integrantes du present Accord. 

2. Ladaptalion de la ligne frontiere aux cours reclifies 
desdits ruisseaux se fera par la voie d un traile ä 
conclure aussitöt apres la fin des travaux de nor¬ 
malisation et de nettoyage. En attendant I'entree en 
vigueur de ce traite, la ligne frontiere restera deter- 
minee par la ligne mediane de landen lil de ces 
ruisseaux. 

3. Le present Accord s’appliquera egalement au Land de 
Berlin, sauf declaration contraire faite par le Gouverne¬ 
ment de la Republique föderale d'Allemagne au Gou¬ 
vernement du Royaume de Belgique dans les trois 
mois qui suivront I'entree en vigueur de EAccord. 

Si le Gouvernement du Royaume de Belgique peut 
marquer son accord sur ce qui precede, j ai lhonneur de 
proposer que la presente lettre et la lettre de reponse de 
Votre Excellence constiluent un Accord entre le Gouver¬ 
nement de la Republique föderale d'Allemagne et le Gou¬ 
vernement du Royaume de Belgique, au sens de l'article 
16 du Traite entre le Royaume de Belgique et la Repu¬ 
blique föderale d'Allemagne relatif a la rectification de 
la frontiere germano-belge et au regiement de divers 
problemlos concernant les deux pays, en date du 24 sep- 
tombre 1956, sur la normalisation et le nettoyage des 
ruisseaux frontieres Breitenbach et Schwarzbach. Le pre¬ 
sent Accord entrera en vigueur ä la date de la lettre de 
reponse de Votre Excellence. 

.Je saisis cctle occasion, Monsieur le Ministre, de 
renouveler a Votre Excellence l'assurance de ma plus 


(Übersetzung) 

Ministerium für Auswärtige Angelegonheilen 
und Außenhandel 

Abteilung Kanzlei und Rechtsfragen 


Referat: Gieuren und Grenzziehung 



I len Botschafter, 

ich beehre mich, den Empfang des Schreibens Eurer 
Exzellenz vom heutigen Tage, Aktenzeichen V7 — 87.34 I, 
zu bestätigen, das wie folgt lautet: 


„Exzellenz, 

ich beehre mich, auf die zwischen unseren beiden Re¬ 
gierungen geführten Verhandlungen über die Regulie¬ 
rung und Reinigung von Grenz.gewussern Bezug zu neh¬ 
men und Ihnen namens der Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland Voranschlägen, folgernde Bestimmungen zu 

1. Die Regulierung und Reinigung der Grenzgewusser 
Breitenbach und Schwarzhuch wird gemäß den Bestim¬ 
mungen der diesem Brief als Anlage heigefugten Nie¬ 
derschrift vom 5. November 1959 über die „Bespre¬ 
chung betreffend Grenzwasserläufe Schwärzt)ach und 
Breitenbach, Kreis Monschau" nebst den dazugehörigen 
Anlagen und den Bestimmungen der ebenfalls beige-, 
fügten Ergänzung dieser Niederschrift vom 7. Juni 1 Df Kl 
durchgelührt. Die vorgenannten Anlagen dieses Briefes 
sind Bestandteile der Vereinbarung. 

2. Die Anpassung der Grenzlinie an den berichtigten Laut 
dieser Gewässer wird durch einen Vertrag erfolgen, der 
alsbald nadi Abschluß der Regulierungs- und Reini- 
gungsarbeiten geschlossen werden soll. Bis zum In¬ 
krafttreten dieses Vertrages bleibt die Grenzlinie durch 
die Mittellinie des früheren Flußbetts bestimmt. 

3. Diese Vereinbarung gilt auch für das Land Berlin, so¬ 
fern nicht die Regierung der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land gegenüber der Regierung des Königreichs Belgien 
innerhalb von drei Monaten nach Inkrafttreten der 
Vereinbarung eine gegenteilige Erklärung abgibt. 

Falls sich die Regierung des Königreichs Belgien mit 
dem Vorstehenden einverstanden erklärt, beehre ich mich 
Voranschlägen, daß dieses Schreiben und das Antwort¬ 
schreiben Eurer Exzellenz eine Vereinbarung über die 
Regulierung und Reinigung der Grenzgewässer Breiten¬ 
bach und Schwarzbach zwischen der Regierung der Bun 
desrepublik Deutschland und der Regierung des König¬ 
reichs Belgien im Sinne des Artikels 16 des Vertrags zwi¬ 
schen der Bundesrepublik Deutschland und dem König¬ 
reich Belgien über eine Berichtigung der deutsch-bel¬ 
gischen Grenze und andere die Beziehungen zwischen 
beiden Ländern betreffende Fragen vom 24. September 
1956 bilden sollen. Diese Vereinbarung tritt mit dem 
Datum des Antwortschreibens Eurer Exzellenz in Kraft. 

Genehmigen Sie, Exzellenz, die Versicherung meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung." 
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Niederschrift 
über die Besprechung 

betreffend (Irenzwasserläufe Schwarzbach und Breitenbach, 

Kreis Monschau 

Rapport 

sur les entretiens relatifs aux ruisseaux frontieres Schwarzbach et Breitonbuch, 
cercle de Montjoie 


liei der Kreisverw.illung Monschau land beute eine Be- 
spiodiung iiber die obengenannten Grenzläufe sbilt, an 
der teil nahmen: 

I ierr Rulliy. Bezirksingenieur, Lütlidi, rue de Joie 177 
I Ierr Micha, Straßenkommissar, Eupen, Vervierstruße .53 
Herr Born, Bcziikskommissariat Malmedy 
i Ierr Oborb.mr.d Wagner, Bezirksregiorung Audion 


I Ierr Kreisobeimiilinmin Pelers. $x reis Verwaltung 
Monschau 

llen Kreiskulliiitiuiuneisler Ender, Kreisverwaltung 
Monschau. 

Die von deutscher Seile \ orgesdiingiMio endgültige Linion- 
l.ilii'.nig liir Schwarz- und Breilenbacb (s. Anlagen) wird 
von den belgischen Herren giiinds.if/lich niieiknnnt. 
Diese Tiasson aber jetzt schon als rndgiilligo Grenze lest- 
/uiegen, ballen sic- in Anlietradd der lupMgr/iphisch.en 

ah i ungsgemar. iieim spalcien Ausbau leidilere Ver¬ 
änderungen rler Trasson notwendig werden können. 
Deshalb wird vorgesdilagen, bis zum Ausbau die jetzige 
Grenze zu belassen und die endgültige Grenze nndi er- 
tolgtem Ausbau (ElußiniUe) zu verniarken. Es beslehl 
Einigkeit darüber, daß der Brodenbach von Grenzstein 
638 bis 048 nur Grenzwasserlauf ist, von 618 bis 652 aul 
dculsdiem Gebiet liegt (Leykaul) und von 652 bis zur 
Einmündung in die Rur belgischer Wasserluuf ist. 


Zur l'lanung. Ausbau und spateren Unterhaltung dieser 
Wassert.iule sdilagen die Beteiligten tokjendes vor: 


Die Planung liir den gesamten Brodenbach von Grenzstein 
638 bis zur Mündung übernimmt Deutschland, Ausbau und 
Unterhaltung von Grenzstein 638 bis Grenzstein 652 wird 
von Deutschland, von 652 bis zur Einmündung in die Rur 
von Belgien übernommen. 


Planung, Ausbau und Unterhaltung des Schwarzbadies ist 
Sache Belgiens, Planung und Aushau beider Bäche ist im 
engsten Einvernehmen der beiderseitigen technischen 
Dienststellen durdi/uführen. Mit der Planung soll im 
Pnihjnhr 196» begonnen werden. 

Der Ausbau im Sinne des Vorlierges.igton kann erst zur 
Dtmliluhrung kommen nach Unterzeichnung des Schluß¬ 
protokolls der deutsch belgischen Grenzkonimission (Ar¬ 
tikel 2 des deutsch belgischen Vertrages vom 24.9.1956). 


Des entretiens sur les cours d oau pierjtes out eil lim 
co jour dans les bureaux de l'atlministration du cen lo 
de Montjoie, auqucls ont parlicipe: 


M. Rulliy, 
M. Mielia, 

M. Wagner, 
M. Peters, 
M. Ender, 


Ingenieur circonscriptionnaire. rue de 
Joie 177 ä Liege 

Commissaire voyer, rue de Verviers 33 ä 

Commissariat d Arrondissement <i Mal- 

Oberbaurat de I Arrondissomenl d’Aix-la- 
Chapelle 

Kreisoberaintiiianii de I .idininistialioii du 
Cercle de Montjoie 

Kioiskuituibaumeiste! de r.idminist ralion 
du cercle de Montjoie. 


Le tinee deiinitit proposö du röte allenutinl, des mis¬ 
se,mx Scliwarzbudi ,, et <; Breitenbach (voir annexesl 
esl aexepte en principe pur les delegues beiges. Limit 
doiuie les conligurations topogruphiqiios des deux terri- 
toires, ils estiment cepondant quil li est pas Imlique de 
considerer des m.iinlenmil res Ir.uvs eomme limitiere 
detinilive, allendu (|ue l expoi ience nons appiomi que 

dispen^ables lors de t.i tut uro i öyiila i isal ion des cours 
d’e.iu En ronsequenre il esl pinpo.se de eoiiservor la 
limitiere artuelle jusqu'a luchevement des travaux de 
requlai isalion el de n’aborner la lionliere definitive (<ixe 
du luisseau) quapres cet achevement des travaux. II y 
a accoi <1 sur les points suivants: le Breitenbadi ost limi- 
tiophe ent re les borries 638 et 648; il est situd entierö- 
menl sur le teiritoiie allem,ind enlre les bornes 648 el 
652 (Leykaul) et enlierement sur le territoire beige enlre 
la borne 652 jusqu'a son embouehure dans la Roer. 


En co qui eoncorne l elnde el la lealisatum des projels 
d'anielioralion ainsi que l'entrelien des rouis d eau. les 
inUTessös proposen I: 


L'etude du projet de regularisation du Breitenbadi ä 
partir de la borne no. 638 jusqu'a son embouchure est 
prise en Charge par LAllemagne; cette derniere se char- 
gera des travaux d'amelioration ainsi que de Lentretien 
du cours d'eau entre les bornes 638 et 652, alors que la 
Belgique supportera les meines diarges pour la parlie 
comprise enlre la borne 652 et son embouchure dans la 
Roer. 


L'etude du projet, la realisation des travaux el l'enlretien 
du Schwarzbach sont supportes par la Belgique; les 
projets seront eludies et les travaux realises en parfait 
accord enlre les deux Services tediniques respectils. 
L'etude des projets sera commencee au printemps 1960. 


La realisalion des travaux dans le sens de ce qui precede 
ne pourra nvoir licu qu apres la signature du protorole 
final de la Commission frontaliere bclgo-allemande (Art. 2 
du traite belgo-allemand du 24-9-1956). 


Monschau. (lim 5. November 1959 


W, ig n ii Mi, li i RiUhy Born 


J. Micha Rulliy Born 


E n d e r 
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Ergänzung zur Niederschrift 
über die Besprechung 

betr. Grenzwasserläufe Schwarzbach und Breilenbach, Kreis Monschau, 
vom 5. November 1959 

Complement 

au Rapport du 5 novembre 1959 sur les entretiens relatifs aux ruisseaux frontieres 
Schwarzbach et Breitenbach, cercle de Montjoie 


A. Ausbau 

A.l. Der Breilenbach 

Die deutschen technischen Dienststellen stellen den Ent¬ 
wurf für den Ausbau des Breitenbaches vom Grenzstein 
638 bis zu dessen Zusammenfluß mit der Rur auf. 

Die Baukosten sind veranschlagt auf rd, 3(50 000,— DM. 
Nicht einbegriffen sind in diesem Betrag 40 000,— DM für 
Grunderwerb, Entwurfs- und Gemeinkosten. 

Der Ausbau des gesamten Wasserlaules obliegt der Bun¬ 
desrepublik Deutschland. 

Die Bundesrepublik Deutschland trägt die Kosten für den 
Ausbau zwischen den Grenzsteinen 638 und 652, die auf 
264 000,— DM 

(ohne Grunderwerbs-, Entwurls- und Gemeinkosten) 
veranschlagt sind. 

Belgien trägt die Kosten für die Arbeiten zwischen dem 
Grenzstein 652 und dem Zusammenfluß dieses Wasser¬ 
laufs mit der Rur. Dieser Abschnitt liegt ganz auf bel¬ 
gischem Gebiet. 

Die Kosten dieses Abschnittes werden veranschlagt auf 
96 000,— DM (ohne Nebenkosten). 


A. Normalisation 
A.l. Le Breitenbach 

Les Services techniques allemands diesseront le projet 
de normalisation du Breitenbach, depuis la borne 638 jus- 
qu'a son confluent avcc le cours d'eau la Roer . 

Ce travail est evalue ä 360.000.— DM, non comprise une 
somme de 40.000,— DM pour ucc|uisitiun de teirains 
frais d'etude et frais generaux. 

La normalisation de la lotalite du cours d'eau st la uxe- 
culee sous riniliative de la Republique ledetale d’Alfe- 
magne. 

La Republique lederale d Allemagne supportera la 
depense des travaux pour le tioncon compris ent re les 
bornes 638 et 652, soit pour une somme eslimee ä 
264.000,— DM 

(sans frais pour acquisition de terrains, frais de projet 
et frais generau.x). 

La Belgique supportera la depense des travaux entre la 
borne 652 et le confluent de ce cours d'eau avec la Roer. 
Ce troncon est situe entierement en territoire beige. 

La depense pour ce troncon est estimee ä 
96.000,— DM (sans frais accessoires). 


A.2. Der Schwarzbach 

Die belgischen technischen Dienststellen stellen den Aus¬ 
bauentwurf für den Schwarzbach von Grenzstein 663 bis 
zu dessen Zusammenfluß mit der Rur auf. 


A.2. Le Schwarzbach 

Les Services techniques beiges dresseronl le projet de 
normalisation du Schwarzbach depuis la borne 663 jusqu'ä 
son confluent avec la Roer. 


Diese Arbeiten sind wie folgt veranschlagt: 
Ausbau an sich: 

Wiederaufbau von Brücken: 

Wegewesen und Verschiedenes: 


228 000,— Er. 
844 076,— Fr. 
113 930— Er. 


d. h. eine Gesamtausgabe von: 1 186 006,— Fr. 

In dieser Summe ist ein Betrag von 177 000,— Fr. für 
Landentnahmen, Entwurfs- und Gemeinkosten nicht ein¬ 
begriffen. 

Belgien gewährleistet die Ausführung und die Finanzie¬ 
rung der Ausbauarbeiten dieses Wasserlaufs. 


L'estiinalion de ces travaux s elablit 
Normalisation proprement dito: 
Reconstruction de ponreaux: 

soit une depense totale pour ha 



844.076,— Fr. 
113.930,—Er. 

1.186.006,— Er. 


dans laquelle n'est pas comprise une depense de 
177.000,— Fr. pour emprises, frais d'etude et frais gene- 


La Belgique assurera l'c.xeculiün et le financemont des 
travaux de normalisation de ce cours d'eau. 


A 3. Gemeinschaftliche Klausel 

Da es sich bei den vorerwähnten Summen um Ver¬ 
anschlagungen handelt, werden die wirklichen Ausgaben 
nach der Ausführung der Arbeiten endgültig festgesetzt. 

B. Unterhaltung 
B.l. Der Breitenbach 

Dieser Wasserlauf ist in drei Abschnitte unterteilt, und 


6.1.1 

Vom Grenzstein 638 — Beginn des Ausbaues — bis zum 
Grenzstein 648 bildet der Breitenbach die Grenze zwi¬ 
schen der Bundesrepublik Deutschland und Belgien. 


A 3. Clause commune 

Les sommes figurant ci-dessus n'elant que des eslima- 
tions, les depenses reelles seront arretdes delinitivement 
apres l'execution des travaux. 

B. Entrelien 
B.l. Le Breitenbach 

Le trace de ce cours denn est divise en liois troncons 
distincts, ä savoir: 

B.l 1 

De la boine 638, origine des travaux de normalisation, ä 
la borne 648, le Breitenbach est limitrophe entre la 
Republique lederale d'Allemagne el la Belgique. 
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Zwischen den Grenzsteinen 64« und 652 in Leykaul IliefU 
der Breilenbcich ausschließlich ff«f deutsdiem Boden. 

B.l i Unterhaltung 

Die UntcilialluiHj der beiden vor(jen<innlen Abschnitte 
(B.l.l und 11.1.21 obliegl der Bundesiopublik Deutschland. 

B 1.4 

Zwisdien dem Gien/stein 652 und dein Zusammenfluß 
mit der Kur llietlt der Urelteiibach ausschließlich auf bel- 

B.1.5 Unterhaltung 

Die UnierliiinuUfj des vorstehend unter ß.1.4 gen<innlc'n 
Abschnittes olrliecjt Belgien. 

B.l.l» Durchführung der Arbeiten und Verteilung der Aus- 

Zwockinüßicjkeitshalber werden die Ausbau- und Unter- 
hullungsuibeilc'ii auf der gesamten Länge des Breiten- 
li.iches durch die Bundesrepublik Deutschland durchgc- 
lührt. Belgien erstattet seinen Anteil lür den vorstehend 
unter B.1.4 genannten Abschnitt an die Bundesrepublik 
Deutschland zurück gegen Vorlage einer einfachen von 
der Dienststelle Gemeinde Kalterherberg als Träger der 
Maßnahme vorlei Iigfen und durch das Wasserwirtsrhnfls- 
iinit Aachen gegengezeichneten Kostenaufstellung. 
Binnenenlwässerungen (Dränungen usw.) und sonstige 
Kultivierungsarbeiten werden von dem Land, in dem sie 
anlallen, allein geplant, finanziert und ausgeführt. 

B.2. Der Schwarzbach 

B.2.1 Verlauf und Unterhaltung 

Obschon der Schwarzbach die Grenze bildet zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und Belgien, obliegt die 
Unterhaltung desselben vom Grenzstein 663 — Beginn 
des Ausbaues — bis zu dessen Zusammenfluß mit der 
Rur ausschließlich Belgien. 

Die Ausführung der Arbeiten und die Finanzierung der¬ 
selben werden in vollem Umfange durch Belgien gewähr¬ 
leistet. 


B.1.2 

Eni re les bornes 648 et 652, ä Leykcml, Io Breitenbuch est 
entiöromont en territoiie allemand. 

B.1.3 Entretien 

L'eiitrclien des deux (ronc,ons repris en B.l.l et B.1.2 ci- 
dessus incombe a la Republique löclorale d'Alleiiiacjne. 

B.1.4 

Entre la borne 652 et le confluent a\ ec la Roer, !o Brei- 
tenbach est enlioromont eti lorritoire beige. 

B.t.,5 Entretien 

Lonlrelien du troncon repris fett B.1.4 c i-dossus imoinbo 
ä Ja Belgique. 

B. 1.6 Mode d'execulion des travaux et reparation des 
depenses 

Pour des raisons pratiques, les travaux de normalisaticm 
et dentretien seront executes sur tont le cours du Brei- 
lenbach, ä linitialive de la Republique föderale d'Alle- 
magne. La quote-part de la Belgique pour Io troncon 
repris sous B.1.4 ci-dessus sero remboursee pur la Bel¬ 
gique ä la Republique teclerdle d'AUomagne sur simple 
etat dresse par la commune de Kalterherberg, chargee de 
1'execution, et vise par le Service des eaux d Aix-la- 
Chapelle. 

Assainissements intörieurs (drainages etc.) et Ions tra¬ 
vaux agricoles seront projelös, finames et executes par 
le pays qui en est propriötaire 

B.2. Le Schwarzbach 
B.2.1 Trace et entretien 

Bien que limitrophe entre la Republique lederale d'Alle- 
magne et la Belgique, l'entretien du Schwarzbach, depuis 
la borne 663, origine des travaux de normalisation, 
jusqu'ä son confluent avec la Roer, incombe ontieroment 
ä la Belgique. 

L'execution des travaux et leur tinancement seront cn- 
tierement assures par la Belgique. 


Geschehen am 7. .luni 1963 


Fait, le 7 juin 1963 


Regierungspräsidenten 

Im Auftrag 
Wagner 

Oberregierungs- und 
-Baurat 


Für die Provinz 
Lüttich 

lm Auftrag 
Saubain 

Oberingenieur-Direktor 


Pour le Prefet 
d'Aix-la-Chapelle, 

Par delegation 
Wagner 

Oberregierungs- und 
-Baurat 


Pour la Province 
de Liege, 

Par delegation 
Saubain 
Ingenieur en 
chef-Direcleur 







1212 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1970, Teil II 


Bekanntmachung 

über das Inkrafttreten des Vertrages 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dein Spanischen Staat 
über die Schiffahrt 

Vom 16. November 1970 

Nach Artikel 3 Abs. 2 des Gesetzes vom *1. Mai 
1970 zu dem Vertrag vom 27. August 1908 zwischen 
der Bundesrepublik Deutschland und dem Spanischen 
Staat über die Schiffahrt (ßundesgesc-lzbl. 1970 II 
S. 245) wird hiermit bekanntgemacht, daß der Ver¬ 
trag nach seinem Artikel 16 Abs. 2 sowie das Proto¬ 
koll 

am 22. November 1970 

in Kraft tritt. 

Die Ratifikationsurkunden sind am 22. Oktoboi 
1970 in Bonn ausgetauscht worden. 


Bonn, den 10. November 1970 


Der Bundesminister des Auswärtigen 
In Vertretung 
F r a n k 












